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Antriebsräder�mit�Steckachsen�ausgestattet.

Die�Antriebsräder�sind�aufgrund�der�Steckachsen�ohne

Werkzeug�abnehmbar.

Abnehmen / Anbringen der Antriebsräder

•�Mit�dem�Finger�auf�den�Arretierknopf�der�Steckachse�

drücken�und�das�Rad�abziehen.

•�Betätigen�Sie�wieder�den�Arretierknopf�der�Steckachse,

um�das�Rad�wieder�aufzusetzen.

•�Achten�Sie�beim�Aufstecken�darauf,�dass�die�Steckachse�

richtig�befestigt�wurde!

Prüfen�Sie�nach�dem�Aufstecken�den�sicheren�Sitz�des

Rades,�indem�Sie�das�Rad�zu�sich�herziehen,�ohne�dabei

den�Arretierknopf�der�Steckachse�zu�betätigen!

Betätigung der Feststellbremse (Kniehebelbremse)

•�Zum�Feststellen�der�Bremse�einfach�den�Bremshebel

nach�vorne�drücken�bis�er�einrastet�(Abb.�11a)

Abb.�10

Abb.�11a

Abb.�11b
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Einstellungen�am�Bremssystem�sollten�nur�vom

autorisierten�Fachhändler�durchgeführt�werden!

•�Um�die�Feststellbremse�wieder�zu�lösen,�einfach�den

Bremshebel�nach�hinten�ziehen.�(Abb.�11b)

Einstellen der Feststellbremse (Abb. 12)

Die�Bremswirkung�kann�durch�Verschieben�der�Feststell-

bremse�am�Rahmen�des�Duschtoilettenrollstuhls�verändert

werden.�Die�Kompaktbremsen�wirken�jeweils�nur�auf�ein

Antriebsrad!

Sollten�Sie�bemerken,�dass�nur�noch�eine�unzureichende

oder�ungleichmäßige�Bremswirkung�vorhanden�ist,�haben

Sie�wie�folgt�vorzugehen:

•�Prü̈fen�Sie�die�Reifenprofiltiefe.�Achten�Sie�dabei�

auch�darauf,�ob�gleichmäßiger�Abrieb�vorliegt.�Ist�die�

Profiltiefe�in�der�Spurmitte�<�1�mm,�muss�der�Reifen�

vom�Fachhandel�gewechselt�werden.

•�Lösen�Sie�zum�Verstellen�der�Bremse�die�beiden�Kopf-

schrauben.

•�Verschieben�Sie�nun�die�Bremse�in�der�Rahmenfü̈hrung

soweit,�bis�der�Abstand�zwischen�der�Lauffläche�des�

Rades�und�dem�Bremsbolzen�16�mm�beträgt.

Abb.�12



16

9. Fahrbetrieb

9.1 Ein- und Aussteigen

Der�TS-Aqua�bietet�Ihnen�die�Möglichkeit�auf�einfache

Weise�ein�bzw.�auszusteigen.�Die�Fußplatte�und�die�beiden

Armlehnen�sind�hochklappbar.

Ein-�und�Aussteigen�von�der�Seite:

•�Fahren�Sie�den�Duschtoilettenrollstuhl�möglichst�dicht�

an�die�Sitzfläche�auf�der�Sie�sitzen�heran

•�Vergewissern�Sie�sich�ü̈ber�die�sichere�und�stabile�Lage�

der�gegenwärtigen�Sitzfläche.

•�Sichern�Sie�den�Duschtoilettenrollstuhl�durch�Betät-

igung�der�Feststellbremsen.

•�Klappen�Sie�Armlehne,�die�sich�auf�der�Seite�der�gegen

wärtigen�Sitzgelegenheit�befindet�nach�oben.

•�Anschließend�klappen�Sie�die�Fußplatte�nach�oben.

•�Nun�rutschen�Sie�seitlich�auf�die�Sitzfläche�des�TS-Aqua.

•�Achten�Sie�bitte�darauf,�dass�Sie�so�weit�wie�möglich

hinten�im�Sitz�sitzen.

•�Abschließend�können�Sie�wieder�Armlehne,�sowie�die�

Fußplatte�wieder�in�ihre�Ausgangsposition�zurü̈ck-

klappen.

Ein-�und�Aussteigen�von�vorn:

•�Fahren�Sie�den�Duschtoilettenrollstuhl�möglichst�dicht

frontal�an�die�Sitzfläche�heran.

•�Sichern�Sie�den�Duschtoilettenrollstuhl�durch�Betät-

igung�der�Feststellbremse.

•�Klappen�die�Fußplatte�nach�oben.
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•�Vergewissern�Sie�sich,�dass�die�zukünftige�Sitzfläche

sicher�und�stabil�steht.

•�Nun�rutschen�Sie�durch�eine�Körperdrehung�auf�die

Sitzfläche.�Achten�Sie�bitte�darauf,�dass�Sie�so�weit

wie�möglich�hinten�im�Sitz�sitzen.

Anschließend�klappen�Sie�die�Fußplatte�wieder�herunter

und�legen�Ihre�Fü̈ße�darauf�ab.

9.2. Fortbewegung

Die�Fortbewegung�mit�dem�Duschtoilettenrollstuhl�erfolgt

bei�der�Variante�1�durch�eine�Begleitperson.�Die�Begleit-

person�kann�mittels�Schiebegriffe�den�Duschtoilettenroll-

stuhl�bewegen,�steuern�und�bremsen.

Die�Variante�2�des�Duschtoilettenrollstuhls�ermöglicht

zusätzlich�zum�Schiebebetrieb�mit�Helfer,�eine�selbstständige

Fortbewegung�des�Benutzers�mittels�Greifreifen�an�den

Antriebsrädern.�Führen�Sie�in�diesem�Fall�die�ersten�Fahr-

versuche�vorsichtig�durch,�bis�Sie�sich�an�den�Dusch-

toilettenrollstuhl�und�sein�Fahrverhalten�gewöhnt�haben.

Duschrollstü̈hle�haben�nur�eine�eingeschränkte�Kipp-und

Rutschsicherheit.�Besondere�Vorsicht�ist�geboten�beim

Bremsen,�Anfahren�oder�Wenden�an�Steigungen�bzw.�Ge-

fällen.�Extremes�Herauslehnen�aus�dem�Duschtoiletten-

rollstuhl�vergrößert�zudem�die�Kippgefahr.
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9.3 Toilettenbenutzung

Benutzung�des�Toiletteneimers

Um�den�Toiletteneimer�vom�Duschtoilettenrollstuhl�zu�

entnehmen,�ziehen�Sie�diesen�von�der�Rückseite�aus�den

Führungsschienen�heraus.

Benutzung�auf�dem�WC

Der�Duschtoilettenrollstuhl�ermöglicht�die�Benutzung�des

WC�ohne�Toiletteneimer.�Entnehmen�Sie�hierfür�zuerst�den

Toiletteneimer,�wie�oben�beschrieben.�Nun�können�Sie�ihren

TS-Aqua�über�jedes�standardisierte�WC-Becken�fahren.

10. Transport

Um�den�Rollstuhl�für�den�Transport�so�handlich�wie�möglich

zu�machen,�müssen�alle�abnehmbare�Teile�(Antriebsräder

und�Rückenlehne)�entfernt�,�sowie�die�Fußlatte�angeklappt

werden.

11. Lagerung / Versand

Falls�der�Rollstuhl�eingelagert�oder�versendet�werden�soll,

müssen�alle�einsteckbare�und�nicht�befestigten�Teile�ent-

fernt�und�in�passenden�Kartons�einzeln�verpackt�werden.

Die�einzeln�verpackten�Teile�können�dann�zusammen�in

einem�größeren�Karton�verpackt�werden.�Empfehlenswert

ist�es�die�Originalverpackung�aufzubewahren�und�für�diese

Zwecke�einzulagern,�so�dass�sie�im�Bedarfsfall�verfügbar�ist.

Dann�ist�Ihr�Rollstuhl�optimal�geschützt�gegen�Umweltein-

flüsse�während�der�Lagerung�oder�des�Transportes.

Abb.�13
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12. Reparatur

Reparaturen�und�Instandhaltungsmaßnahmen�dürfen�

nur�von�autorisierten�Partnern�(Sanitätshäuser�oder�

Fachhändler)�durchgeführt�werden.�Einen�Partner�in�

Ihrer�Nähe�erfragen�Sie�bitte�telefonisch�bei�unserem

Kundenservice�Tel.:�+49�(0)700/6000�7070
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13. Pflege, Hygiene und 

Wartungshinweise

Wie�alle�technischen�Produkte�sollten�auch�Krankenfahr-

zeuge�sowie�fahrbare�Gehhilfen�einer�regelmäßigen�Über-

prüfung�bzw.�Wartung�durch�autorisiertes�Fachpersonal

unterzogen�werden.�Diese�Prüfungen�sollten�in�erster�Linie

die�Sicherheit�des�Benutzers�sicher�stellen.�Darüber�hinaus

sollte�durch�die�regelmäßige�Pflege�des�Produkts�die�ein-

wandfreie�Funktion�auch�nach�längerer�Benutzung�gewähr-

leistet�werden.

Nachfolgend�haben�wir�einige�Pflegetipps,�einen�Hygiene-

plan�sowie�eine�Wartungstabelle�für�Sie�ausgearbeitet.�

Wir�hoffen,�Ihnen�damit�eine�gute�Übersicht�über�die

wichtigsten�Pflege-,�Hygiene-�und�Wartungsarbeiten�an

Ihrem�B+B�Produkt�zur�Verfügung�gestellt�zu�haben.

Die�Reinigung�der�Sitz-�und�Rückenmaterialien�kann�mit

warmem�Wasser�unter�Zuhilfenahme�eines�Schwamms

und/oder�einer�weichen�Bürste�vorgenommen�werden.�

Bei�hartnäckiger�Verschmutzung�kann�dem�Wasser�ein

handelsübliches�Reinigungsmittel�zugesetzt�werden.

Hinweis:�Verwenden�Sie�keines�Falls�aggressive�Reinigungs-

mittel�wie�z.B.�Lösungs-�/�Scheuermittel�oder�hart�Bürsten.

Kunststoffteile�pflegen�Sie�am�besten�mit�einem�handels-

üblichen�Kunststoffreiniger.�Beachten�Sie�bitte�die�Produkt-

informationen�des�Reinigungsmittels.
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Durch�die�hochwertige�Oberflächenbeschichtung�wird�

ein�optimaler�Korrosionsschutz�gewährleistet.�Sollte�die

Lackierungdurch�Kratzer�o.Ä.�beschädigt�werden,�können

Sie�die�fehlerhafte�Stelle�mit�einem�Lackstift�ausbessern.

Chromteile�werden�zunächst�trocken�abgerieben.�Matte

Stellen�sowie�stark�haftender�Schmutz�lassen�sich�am

besten�mit�den�entsprechenden�handelsüblichen�Pflege-

mitteln�entfernen.

14. Entsorgung

Auch�ein�ausgedienter�Rollstuhl�stellt�eine�wertvolle

Materialquelle�dar,�die�dem�industriellen�Zyklus�wieder

zugeführt�werden�kann.�Werfen�Sie�deshalb�Ihren�zu�

entsorgenden�Rollstuhl�nicht�in�den�Hausmüll,�sondern�

lassen�ihn�durch�eine�staatlich�zugelassene�Entsorgungs-

stelle�fachgerecht�entsorgen.�Ihre�örtliche�Müllabfuhr�

wird�Ihnen�gerne�entsprechende�Auskünfte�geben.�

Die�Umwelt�dankt�es�Ihnen.
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Gesamtlänge�inkl.�Fußstützen
Variante�I:�90�-�93�cm
Variante�II:�98�-�101�cm

Gesamtlänge�ohne�Fußstützen
Variante�I:�79�cm
Variante�II:�87�cm

Sitzbreite
Variante�I:�43�cm
Variante�II:�43�cm

Gesamtbreite
Variante�I:�55�cm
Variante�II:�61,5�cm

Gesamthöhe
95�cm

Rückenlehnenhöhe

15. Technische Daten:
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Sitztiefe
39�cm

Sitzhöhe
52�cm

Armlehnenhöhe
20�cm

Länge�der�Fußstützen
37�-�47�cm

Leergewicht
Variante�I:�12�kg
Variante�II:�17�kg

Max.�Benutzergewicht
120�kg
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Hygieneplan und Risikobe-

wertung von B+B Medizinpro-

dukten vor der Aufbereitung

Gemäß:�Zweites�Gesetz�zur�Änderung�des�Medizinprodukte-

gesetzes�(2.�MPG-ÄndG)�vom�13.�Dezember�2001

hier:�Artikel�11�§4�Abs.2,�Änderung�der�Medizinprodukte-

Betreiberverordnung

Stand�29.04.2005

1. Produkt
Duschtoilettenrollstuhl�TS-Aqua

2. Risiko-Einstufung
Unkritisches�Medizinprodukt

Medizinprodukt,�das�lediglich�mit�intakter�Haut�in�Berührung

kommt

3. Hygiene-Häufigkeit
Spätestens�nach�jedem�Benutzerwechsel

4. Art des Verfahrens
Wischdesinfektion

Mit�handelsüblichen�Desinfektionsmitteln�entsprechend�EN

12720



D
e

u
ts

c
h

TS-Aqua

Bischoff & Bischoff GmbH • Stand 04.05.2011 25

5. Vorbehandlung des

Produkts
Nicht�erforderlich

6. Desinfektion
1.�Vor�der�Aufbereitung�des�Produkts�Schutzhandschuhe

anziehen

2.�Zu�behandelnde�Stellen�mit�Desinfektionsmittel�

einsprühen

3.�Behandelte�Stellen�mit�Papiertuch�trocken�reiben,�

ggf.�wiederholen

4.�Schutzhandschuhe�und�Papiertücher�entsorgen

7. Spezielle Kennzeichnung
Nicht�erforderlich

8. Sterilisation
Nicht�erforderlich

9. Kritische Verfahrens-

schritte, Besondere

Anforderungen

*Austausch�der�Sitz-�bzw.�Rückenbespannung�empfohlen
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Wartungstabelle

Vor�jedem�Fahrtantritt� Funktionsprüfung der Bremsanlage 

Bremse�bis�zum�Anschlag�betätigen.�Die�gebremsten

Räder�dürfen�sich�bei�normaler�Benutzung�nicht�mehr

drehen.�

Verschleißprüfung der Druckbremse 

Bremshebel�seitlich�bewegen.�Fester�Sitz�aller�Schrauben.

Überprüfung des Reifen-Luftdrucks 

Standard-�Bereifung�vorne:�max.�2�-�2,5bar�

Standard-�Bereifung�hinten:�max.�3�-�4bar�

Leichtlauf-�Bereifung:�max.�6�-�7,5bar�

Überprüfung des Reifenprofils 

Wann Was

Alle�4�Wochen�(je�nach�

Gebrauchshäufigkeit)�

Ölen der beweglichen Bauteile 

•�Alle�Drehpunkte�der�Kreuzstrebe�

•�Bewegliche�Teile�der�Seitenteile�

•�Bremshebellager�

•�Beinstützenlager�

Überprüfung der Schrauben auf ihren festen Sitz 
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Durchführung�der�Prüfung�durch�den�Benutzer�oder�

eine�Hilfsperson.�

Bei�fehlerhafter�Bremse�die�Instandsetzung�durch�eine�

autorisierte�Fachwerkstatt�veranlassen.�

Durchführung�der�Prüfung�durch�den�Benutzer�oder�

eine�Hilfsperson.�Bei�zu�großem�Bremshebelspiel�die

Instandsetzung�der�Bremse�durch�eine�autorisierte

Fachwerkstatt�veranlassen.�

Durchführung�der�Prüfung�durch�den�Benutzer�oder�

eine�Hilfsperson.�Hierzu�Luftdruck-Prüfgerät�benutzen.�

Achtung!�

Zu�niedriger�Reifendruck�wirkt�sich�negativ�auf�das�

Bremsverhalten�aus.

Sichtprüfung�durch�den�Benutzer.�Bei�abgefahrenem

Reifenprofil�oder�einer�Beschädigung�des�Reifens�die

Instandsetzung�durch�eine�autorisierte�Fachwerkstatt�

veranlassen.�

Zur Beachtung

Durchführung�durch�den�Benutzer�oder�eine�Hilfsperson.

Vor�dem�Ölen�der�Bauteile�diese�von�Altölresten�befreien.

Überschüssiges�Öl�entfernen.�

Durchführung�der�Prüfung�durch�den�Benutzer�oder�

eine�Hilfsperson.�
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Wartungstabelle

Alle�6�Monate�(je�nach�

Gebrauchshäufigkeit)�

Überprüfungen 

•�Sauberkeit�

•�Allgemeiner�Zustand�

Wann Was
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Beachten�Sie�die�Pflege-�und�Hygienehinweise.�Bei�even-

tuellen�Mängeln�beauftragen�Sie�bitte�nur�autorisierte

Fachwerkstätten�mit�den�notwendigen�Instandsetzung-

arbeiten,�denn�nur�diese�sind�in�die�Ausführung�der�erfor-

derlichen�Arbeiten�eingewiesen�und�verfügen�in�der�Regel

über�ausreichend�geschultes�Personal.�

Zur Beachtung
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16. Garantie-Urkunde

Garantieleistungen�beziehen�sich�auf�alle�Mängel�des

Rollstuhles�die�nachweislich�auf�Material-�oder

Herstellungsfehler�zurü̈ckzufü̈hren�sind.

Bei�Beanstandungen�ist�die�vollständig�ausgefü̈llte

Garantieurkunde�mit�einzureichen.

Für�unseren�TS-Aqua�Duschtoilettenrollstuhl�ü̈bernehmen

wir�eine�Garantie�von�5�Jahren�auf�den�Rahmen.�Auf�alle

anderen�Anbauteile�ü̈bernehmen�wir�eine�Garantie�von�

1�Jahr.

Achtung!

Nichtbeachtung�der�Betriebsanleitung�sowie�unsach-

gemäß�durchgeführte�Wartungsarbeiten�als�auch�insbesonde-

re technische�Änderungen�und�Ergänzungen�(Anbauten)

ohne�Zustimmung�der�Firma�Bischoff�&�Bischoff�fü̈hren

zum�Erlöschen�sowohl�der�Garantie�als�auch�der

Produkthaftung�allgemein.

Fü̈r�Fragen�steht�Ihnen�der�B+B�Kundenservice�unter�

der�Rufnummer�+49�(0)700/6000�7070�zur�Verfügung.
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Fahrzeug:

Modellbezeichnung:�TS-Aqua

Modellnummer:

Seriennummer:*

(vom�Fachhandel�einzutragen)

Fachhändler:

Datum�und�Stempel

*Hinweisschilder�befinden�sich�auf�dem�Seitenrahmen�

Garantie-Urkunde
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